
Danke, Gerling - auch für den Hinweis auf den Spiegel-Blick. Raymond A. Moody habe ich vor etlichen
Jahren gelesen und mich dann nicht mehr weiter mit ihm befasst, weil ich glaubte, er sei längst tot. Doch er
ist 73 und lebt noch, wie ich gerade bei Wiki erfuhr. Dabei hatte ich gedacht, ich würde alle seine Bücher
kennen, da lag ich aber voll daneben.

Die Sache mit dem Tunnel und den glöckchenähnlichen Lauten ist mir aus seinen ersten Werken noch in
Erinnerung, davon habe ich aber rein gar nichts gespürt ... 

... vermutlich, weil ich schon am Rande des Jenseits umgedreht bin, statt mich auf ein Plauderstündchen mit
dem guten Mister Fitzgerald (eine fiktive Bezeichnung für eine möglicherweise eingebildete Erscheinung)
einzulassen. 8-)



He, da ist ja noch eine Nachricht! Danke auch dir, MrT. Ich erwarte gar nicht, dass sich andere mitfreuen,
aber deshalb muss man doch nicht gleich sein Gift versprühen.

Theater-Debüt? Oha, da geht es mitunter sicherlich übel zu. Hoffentlich waren es nur die Kritiker, die gegiftet
haben und nicht die Kolleginnen/Kollegen. Schlechte Kritiken erfüllen immerhin einen nützlichen Zweck: Man
wird auf dich aufmerksam. Schon so manches Stück habe ich mir nur deshalb angeschaut, weil der Kritiker
es verrissen hat.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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